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Pfarrbrief
der St. Pauler Stiftspfarren
St. Paul  St. Georgen  St. Martin  Pustritz

Abt Heinrich, Dekan P. Siegfried und P. Petrus wünschen Euch –
gemeinsam mit den Pfarrgemeinderäten
GESEGNETE TAGE im ZUGEHEN auf OSTERN!

Die Fastenzeit
will unseren Leib
und unsere Seele,
ja die ganze Erde
aufnahmefähig machen
für das göttliche Leben,
das an Ostern
aufbrechen soll!

Wir laden ein,
die Tage auf Ostern zu
mit uns zu gehen
und mit uns
auch Ostern
zu feiern!



Das Interesse für Orden und 
vor allem das Wissen über Or-
den dürfte allgemein verblasst 
sein. Wer weiß überhaupt wel-
che Frauen- und Männerorden es 
gibt? Wodurch unterscheiden sie 
sich? Warum gibt es überhaupt 
‚eigens‘ Orden? 
Alle Orden haben eine reiche Ent-
stehungsgeschichte. Sie sind aus 
verschiedenen Notwendigkeiten 
der Zeit oder über Anregung von 

Ordensstiftern entstanden. Eine entscheidende Rolle 
spielen die ‚Evangelischen Räte‘: Gehorsam, Besitzlo-
sigkeit und Ehelosigkeit. Ein wichtiger Grundgedanke 
besteht in der möglichst unmittelbaren Nachfolge Chris-
ti. In fast der gesamten Kirchengeschichte haben Orden 
geistlich, kulturell und pastoral immer eine große Rolle 
gespielt. Ohne sie wäre die Kirche um einiges ärmer. 
Wesentlich besser, als über geringen Nachwuchs und 
so manches andere zu jammern, wären in vielen Fällen 

eine Neubesinnung und der Mut, ausgetretene Pfade zu 
verlassen und neue Wege zu beschreiten. Freilich ist das 
leichter gesagt als getan. Einige Gedanken sind hier aber 
wesentlich: Eine ernsthafte Besinnung auf den Geist des 
Gründers und die Öffnung für die Anliegen unserer Zeit. 
Mir selbst schweben immer wieder drei Gedanken vor: 
Das Gebet, auch das gemeinsame, müssen wir radikal 
ernst nehmen und an seine große Kraft glauben. Das ge-
meinsame Leben, das in einer echten Tischgemeinschaft 
und einem hohen Maß der Offenheit für Gespräche be-
steht, ohne den großen Wert von Stille und Betrachtung 
zu mindern. Und schließlich ist es wichtig, Aufgaben zu 
übernehmen, die den einzelnen nicht überfordern, aber 
eine ernsthafte Verantwortung bedeuten. 
Nehmen die einzelnen Orden diese Verpflichtung zu 
Gebet, Gemeinschaft und sinnvoller Aufgabe und Ver-
antwortung war, haben sie sicher nicht nur ihre weitere 
Daseinsberechtigung, sondern auch Zukunft. Sie sollen 
vor allem geistliche Zentren kirchlichen Lebens sein.

Abt Heinrich Ferenczy OSB

Jahr der Orden 2015

2 VORWORT

„Im JAHR DER ORDEN 2015 
kehrt er zurück in sein einstiges 
Bistum“, mit diesen Worten über-
gab der Bischof der Diözese Celje 
Mons. Dr. Stanislav Lipovsek am 
Sonntag, den 18. Jänner im Rahmen 
eines feierlichen Festgottesdiens-
tes dem Abt des Stiftes St. Paul, 

Abt Dr. Heinrich Ferenczy OSB, eine Reliquie des Sel. 
Bischofs Anton Martin Slomsek. In seiner Festpredigt 
verwies Bischof Lipovsek auch darauf, dass die Über-
gabe sehr treffend und passend am Beginn der Weltge-
betswoche für die Einheit der Christen festgelegt wurde, 
da man mit Recht den Sel. Bischof Slomsek als frühen 
Vorkämpfer für die Ökumenische Bewegung bezeichnen 
kann, zumal er 1851 bereits wesentlich beteiligt war an 
der Gründung einer Bruderschaft, die sich im Geist der 

Heiligen Cyrill und Method es sich zur Aufgabe machte, 
den Dialog zwischen der Katholischen Kirche und der 
Ostkirche intensiv zu suchen und zu pflegen. Mitglieder 
des Vereines „Benedikt-bewegt“ bzw. des „Benedikt-
Pilgerweges“ hatten es sich im Vorjahr vorgenommen, 
den in Kärnten nur fragmentarisch vorhandenen „Anton 
Martin Slomsek – Pilgerweg“ fertigzustellen und es war 
ihnen auch gelungen. Dr. Johannes Maier und Sylvester 
Pecoler waren die beiden Initiatoren, die sich darüber 
hinaus auch bemühten – einen eigenen „Anton Martin 
Slomsek – Pilgerwegführer“ zu verfassen, der gerade in 
diesen Tagen als Vordruck fertiggestellt wurde. Eines der 
ersten Vordruckexemplare wurde am Sonntag nach dem 
Festgottesdienst bei einem Empfang im Sommerrefekto-
rium des Stiftes St. Paul dem Diözesanbischof von Celje 
und jetzigen Apostolischen Administrator der Erzdiöze-
se Marburg überreicht. Bischof Dr. Stanislav Lipovsek 
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Wenn das Wort „Fasten“ bzw. „Fastenzeit“ fällt, dann 
ist es eigentlich eigenartig (und vielleicht auch schade), 
dass man dann immer sofort an das Essen denkt. Dabei 
ist der Fastenbegriff so weitreichend, so facettenartig, so 
breit, dass darunter sehr viel fallen kann und soll, das mit 
einem bewussten Lebensstil und einer gesunden Beja-
hung zum Leben einhergeht. 
Der Apostel Paulus sagt an einer Stelle im 1. Korinther-
brief: Ob ihr also esst oder trinkt oder etwas anderes tut: 
Tut alles zur Verherrlichung Gottes! (1 Kor 10,31). Man 
könnte somit das Fasten mit diesem Zitat gut erklären 
und das Ziel des Fastens gleich abstecken: Alles tun, um 
Gott zu verherrlichen – und dann merken wir, dass da 
nicht nur das Einschränken beim Essen gemeint wird, 
sondern: wir Menschen tun ja mehr als nur essen und 
trinken. 
Jeder für sich kann sich sein eigenes Fastenopfer suchen 
und wenn er es bewusst sucht, dann findet er es auch. 
Christliche Grundhaltungen, Grundhaltungen, die von 

Respekt und Liebe geprägt sind, 
menschlich-herzlich zu blei-
ben – all dies macht Fasten aus 
– in einem schönen Kinderlied 
kommt der Sinn des Fastens gut 
heraus: 

Wir wollen aufstehn, aufeinander zugehn, 
voneinander lernen miteinander umzugehn. 

Kinder singen dies schon und versuchen, dies in die Tat 
umzusetzen. Auch das ist Fasten. Stehen auch wir Er-
wachsene auf, gehen wir aufeinander zu, lernen wir von-
einander miteinander so umzugehen, dass in allem Gott 
verherrlicht werde und wir Menschen Frieden mit- und 
untereinander haben. Ehrlichen Frieden. Frieden, der die 
Herzen einander zuwendet und Wunden heilt, die geris-
sen wurden.

Euer P. Petrus

Liebe St. Pauler, St. Georgener, St. Martiner
und liebe Pustritzer!

bedankte sich für alle diese Bemühungen und überreich-
te seinerseits Dr. Johannes Maier und Sylvester Pecoler 
eine Dank- und Anerkennungsurkunde für den großen 
Idealismus und Einsatz. Der Bürgermeister der Marktge-
meinde St. Paul - Ing. Hermann Primus dankte zum Ab-
schluss der Feierlichkeiten dem Bischof und überreichte 
ihm auch einen besonderen Willkommensgruß. Mit ei-
nem guten Schluck Prosecco und einem gemeinsamen 
Mittagessen wurden die Feierlichkeiten abgeschlossen. 
Die von Bischof Lipovsek überbrachte Reliquie des Sel. 

Anton Martin Slomsek befindet sich nun - in einem schö-
nen Reliquiar gefasst und in einer Vitrine aufgestellt, in 
der Auferstehungskapelle der Stiftskirche St. Paul. Ihn 
als besonderen Fürsprecher anzurufen lade ich ein und 
nutzt auch wieder die Möglichkeit zu einem Besuch in 
unserer Stiftskirche - ob zur Mitfeier eines Gottesdiens-
tes oder um einfach nur eine Kerze anzuzünden und zu 
beten. Ich wünsche Euch Gottes Segen im Zugehen auf 
Ostern! Euer Seelsorger

Dekan P. Siegfried

Impressionen vom „Tag des Geweihten Lebens“ – Ordensbegegnung mit Bischof Dr. Alois Schwarz
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Fahrt ins Stadttheater Klagenfurt mit den Ministranten aus St. Paul,
St. Georgen und St. Martin am 17.12.2014

Die  Ministranten, die an Sonn- und Feiertagen, wenn andere noch schlafen, sehr früh aufstehen, um ihre wichtige 
und ehrenvolle Aufgabe beim Gottesdienst in den Pfarren zu erfüllen wurden von der Stiftspfarre St. Paul für ihren 
Fleiß belohnt. 
Die „Minis“ sahen sich gemeinsam das Märchen von den verzauberten Schwänen nach Hans Christian Andersen an. 
Sie wurden entführt in eine fantastische Märchenwelt, in der Liebe, Hass, Zauberei die Hauptrolle spielten.

Liebe Pfarrblattleser!
Die Theaterfahrt war sehr lustig, schön und fantasievoll. 
Das Theaterstück handelte von einem Mädchen, namens 
Elisa, die ihre elf Brüder vom Fluch der Königin erlösen 
musste. Dabei traf sie auf drei Dienermäuse und auf einen 
jungen König. Zum Schluss hatte der jüngste Bruder na-
mens Gustav einen Flügel behalten, weil Elisa ein Hemd 
nicht fertig nähen konnte. Was ich nicht so toll gefunden 
hatte war, dass die kleinen Kinder – die auch die Auffüh-
rung mitverfolgten – zwischendurch vor Aufregung ge-

schrien hatten. Ich danke Pater Siegfried, Pater Petrus und 
Barbara, dass sie uns diese Theaterfahrt organisiert und 
ermöglicht hatten! Dankeschön!

Ministrantin Bianca Gobold

Die Theaterfahrt war lustig.
Das Märchen handelte von Elisa, einer Königstochter, 
die ihre elf Brüder von einem Fluch erlösen musste. Sie 
musste Brennnesselhemden nähen, damit ihre Brüder er-
löst wurden. Ein Hemd machte sie aber nicht fertig und so 
behielt Gustav, ihr jüngster Bruder einen Flügel.
Auch ich möchte 
mich  für die Mit-
fahrtmöglichkei t 
bedanken und auch 
bei allen Begleit-
personen.

Ministrantinnen
Melanie und

Jasmin Gobold

Benedikt inerst i f t  St .  Paul

St. Pauler

Kultursommer

Programm 2015

Samstag, 23.05. – Eröffnung im Artrium

Sonntag, 24. 05. – Festmesse in der Stiftskirche
Stiftschor

Freitag, 29.05. – Klavierabend
Ingrid Marsoner, Klavier

Johannes Brahms: Intermezzo op. 117/1, Es-Dur
Thomas D. Schlee (*1957): Poésies op. 25 pour piano,

Deuxième cahier
Robert Fuchs: Sonate Nr. 1, Ges-Dur, op. 19 

Kit Armstrong (*1992): 3 Impressionen (2013)
Franz Schubert: Sonate c-Moll D 958

Freitag, 05.06. – Kammermusik
Feguš Quartett – u.a. Hugo Wolf

Mittwoch, 10.06 – Liederabend
Elisabeth Kulman, Mezzosopran

Eduard Kutrowatz, Klavier
Frauen.Leben.Liebe

Robert Schumann, Franz Schubert und Franz Liszt

Freitag, 12.06. – Lesung
Peter Simonischek

Michael Schadler, Orgel
Edgar Unterkirchner, Saxophon

„Der Mann mit den Bäumen“ von Jean Giono
Samstag, 13. 06. – Liederabend

Katrin Kriegl, Sopran
Christian Koch, Klavier

Albin Fries, Ferdinand Langer, Detlef Freihausen (Uraufführung), 
J. Brahms, F. Händel, W. A. Mozart, F. Bellini, F. Schubert u.a.

Freitag, 19.06. – Schülerkonzert
MS Völkermarkt

Samstag, 27.06. – Chorkonzert
Singgemeinschaft Oisternig

Anton „Tonč“ Feinig (Klavier)
Eine musikalische Reise durch die facettenreiche Welt der Musik jenseits 

von Zeit und Grenzen. Geistliche Literatur von einst und heute neben weltli-
chen modernen Klassikern und alpenländischen Volksliedern.

Freitag, 03.07. – Kammermusik
Alisios Camerata Zagreb

F. Parac: Quartett für Klarinette, Geige, Cello und Klavier,
H. Steppan: Remember für Geige und Klavier, 

Sonetto für Klarinette und Klavier,
Sonate in h-Moll „Aus einer anderen Welt“ für

Cello Klavier (Uraufführung)
O. Jelaska: Wind für Klarinette, Geige, Cello und Klavier

W. Rabl: Quartett op. 1

Informationen, ABO-, Karten- und Gutscheinbestellungen unter: Tel. 04357/2019 – 21, kuso@kuso-stpaul.at, www.kuso-stpaul.at
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Liebe Granitztaler
Pfarrbevölkerung!

Ein Pfarrblatt ist eine gute Gelegenheit zu-
rückzuschauen, was so passiert in unserer 

Pfarre, doch nicht nur zurückzuschauen: auch der Voraus-
blick ist ein ganz wesentlicher und wichtiger Aspekt. Ob 
es die Sternsingeraktion ist (bei dir ich dankenswerterwei-
se persönlich dabei sein und so in die Häuser einzelner 
Familien gelangen konnte), die einzelnen schön gestalte-
ten Sonntagsgottesdienste dank unserem Organisten Seppi 
Schliefnig, unserer Chöre und Musikkapelle, für die ich 
auch überaus dankbar bin, für die kulturelle Arbeit und 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen Vereinen und Or-
ganisationen und noch vieles mehr – es tut sich viel hier in 
St. Martin und dafür bin ich dankbar. Die Pfarre St. Martin 
ist eine aktive, eine tätige und arbeitsfreudige Pfarre – ich 
danke hiermit meinem eifrigen Pfarrgemeinderat unter 
dem Obmann Otto Oberländer sowie euch allen, die ihr 
eifrig und unterstützend in unserer Pfarre tätig seid und so 
kräftig mithelft, dass die Pfarre ein Stützpunkt der herzli-
chen und menschlichen Begegnung sowie des Feierns sein 
kann, alles zum Lobe Gottes. 

P. Siegfried hat mir angeboten, dass ich nun für die nächste 
Zeit einmal für St. Martin sowie für Pustritz verantwort-
lich bin und mich darin einübe, was in einer Pfarre so zu 
tun ist. Ich danke ihm für sein großes Vertrauen sowie 
auch für seine stete Mithilfe, seine Ratschläge sowie seine 
Mitsorge und werde mich bemühen, zu eurem Wohle, lie-
be Pfarrangehörige von St. Martin, mein Bestes und mein 
Möglichstes zu geben. 

Ich bitte mich zu kontaktieren (0676 877 25 120), wann 
immer ich benötigt werde, zu jeder Tages- wie auch zu 
jeder Nachtzeit – bitte scheuen Sie sich nicht!

Jetzt schon darf ich im Vorausblick einladen zur Mit-
feier der Fastenzeit sowie der österlichen Festtage – die 
einzelnen Termine entnehmt ihr bitte diesem Pfarrblatt 
sowie den Wochenblättern, die 
aktuell immer ausgehängt wer-
den. Auch meinen lieben Mi-
nistranten danke ich herzlich 
für ihren Dienst und bitte sie 
auch weiterhin, dass mir treu 
und eifrig zur Seite stehen (ich 
freu mich schon wieder auf 
unsere nächste gemeinsame 
Ministrantenstunde!!!)

Mit herzlichen Segenswünschen

Euer Kaplan
P. Petrus Tschreppitsch OSB

Pferdesegnung

Theaterfahrt mit den Ministranten

Adventpilgerwanderung – Windischer Weinberg
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Freitag, 20. März, Kreuzwegandacht auf den Kalvari-
enberg, Treffpunkt: 1. Station, 14.00 Uhr
Palmsonntag, 29. März, 09:30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Segnung der Palmzweige
Gründonnerstag, 2. April, 19:00 Uhr, Feier des letzten 
Abendmahles
Karfreitag, 3. April, 19:00 Uhr; Gedächtnis des Lei-
dens und Sterbens unseres Herrn mit der Karfreitagsli-
turgie und gesungener Passionsgeschichte
Karsamstag, 4. April, 06:30 Uhr Feuerweihe
Speisensegnungen: 
09:30 Uhr Grutschenkreuz
10:00 Uhr Bachpeterkreuz
10:30 Uhr Gößnitzerkreuz
11:00 Uhr Schneiderkreuz
11:30 Uhr Schattbacherkreuz
12:00 Uhr Doberkreuz
Auferstehungsfeier um 19:00 Uhr (Lichtfeier, Oster-
lob, Taufwassersegnung, Eucharistie- und Auferste-
hungsfeier) 
Ostersonntag, 5. April, 08:30 Uhr Rosenkranzgebet, 
09:00 Uhr Festgottesdienst
Sonntag, 12. April, Kleiner Ostersonntag, 09:30 Uhr 
Hl. Messe am W. Weinberg – Keine Hl. Messe in St. 
Martin
Dreinaglfreitag, 17. April, Einladung zur Kirche Hl. 
Grab, Treffpunkt: 08:15 Uhr
Freitag, 1. Mai, 11:00 Uhr, Gottesdienst am Josefsberg
Sonntag, 3. Mai, 09:30 Uhr Erstkommunionsfeier mit 
dem Fest des Hl. Florian
Bitttage:
Montag, 11. Mai, Bittgang von St. Martin nach
St. Paul; Treffpunkt: 19:00 Uhr Kroneggerkreuz,  
Gottesdienst in St. Paul um ca. 19.20 Uhr
Dienstag, 12. Mai, Bittgang von St. Paul nach
St. Martin; Treffpunkt: 19:00 Uhr Wirthkreuz/St. Mar-
tin, anschließend Gottesdienst.
Mittwoch, 13. Mai, Bittgang auf den Wind. Weinberg; 
Treffpunkt: 19:00 Uhr Kreuz beim vlg. Trattnig, anschl. 
Hl. Messe ca. 19.30 Uhr
Donnerstag, Christi Himmelfahrt, 14. Mai, 08:00 und 
10:30 Uhr, Firmung in St. Paul
Pfingstmontag, 25. Mai, Bittgang auf den Josefsberg, 
Treffpunkt: 08:30 Uhr Freitratte)
Donnerstag, 4. Juni, 09:30 Uhr, Fronleichnamsfest, 
09:30 Uhr Hl. Messe mit Umgang
Samstag, 13. Juni, 10:00 Uhr  Firmung in St. Martin
Sonntag, 12, Juli, 09:30 Uhr, Umgangsonntag – Wind. 
Weinberg
Sonntag, 26. Juli, 09:30 Uhr Jakobisonntag mit Um-
gang und Pfarrfest

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt untergeht,
würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.“

Voll Dankbarkeit schauen wir zurück auf das vergan-
gene Jahr 2014 und voll positiver Hoffnung und mit 

Zuversicht auf 2015.

Hilfsprojekte in unseren Stiftspfarren

➼ Sternsingeraktion – Dezember 2014
  Unsere Sternsinger konnten mit Ihrer Hilfe auch heu-

er wieder ein großartiges Ergebnis erreichen für ein 
Projekt in Bolivien für ein selbstbestimmtes Leben für 
Bauernfamilien.

  St. Paul: € 7.654,10; St. Georgen: € 2.545,04; 
St. Martin: € 3.120,30; Pustritz: € 1.514,50

➼ Nikoloaktion St. Paul:
  Die freiwilligen Spenden von € 300,-  kommen dem 

Projekt „Schule Äthiopien“ zur Errichtung von Grund-
schulen in den ärmsten Gebieten zugute. Der ehema-
lige steirische Schuldirektor Peter Krasser errichtet in 
Äthiopien Schulen. Auf Initiative von PGR Fritz Pansi 
ist demnächst eine Vorstellung dieses Projektes in 
St. Paul geplant. 

➼  Aktivitäten zugunsten der Stiftsorgelrenovierung:
  Benefizkonzert am  14.12.2014: € 5.825,-:
  Orgelkonzert mit Michael Schadler am 25.1.2015: 

€ 238,-

➼ Caritative Projekte der Stiftspfarre:
  Verkauf von selbstgebackenen Keksen, Tee, Punsch 

und Maroni beim Pfarradventnachmittag in St. Paul: 
€ 1.140,-

➼  Adventkranzverkauf in St. Georgen: € 354,-

➼  Der Weihnachtsmarkt im Stift,
  organisiert von Frau Johanna Katzenberger am 13. und 

14. Dez. 2014 wurde von der Bevölkerung sehr gut be-
sucht. Der Reinerlös kommt einem pastoralem Projekt 
in Uganda für Frater Lazarus zugute.

➼  Kerzenspenden für unsere Kirchen
zu Mariä Lichtmess mit besonderen Dank an Vroni 
Findenig (St. Paul), Maria Findenig (St. Georgen), 
Klothilde Münzer (Pustritz), Stefanie Hinteregger u. 
Daniela Isopp (St. Martin):

 St. Paul: € 313,-; St. Georgen: € 269,40;
 St. Martin: € 138,-; Pustritz: € 423,-

➼  Die Kollekte beim ökumenischen Gottesdienst am 
6.1.2015 wurde an die päpstlichen Missionswerke 
überwiesen.

Die Arbeit des Abtes, des Konventes, der Stiftsmitarbeiter, 
der Pfarrgemeinderäte und freiwilligen Helfer ist geprägt 
von einem wohlwollenden, aufopfernden Miteinander  
und einem großen sozialen Engagement.

Nochmals ein großes DANKE für Eure Unterstützung, 
Bereitschaft und Mühe!
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Erstaunlich viel hat sich in den vergangenen Monaten bei 
uns getan und schon ist der Zeitpunkt wieder da, wo wir 
unseren Blick wieder bewusst nach vorne richten.

Die Einrichtung des 14tägig erscheinenden Wochen-
Pfarrblattes, das im Normalfall immer am Schriftenstand 
unserer Pfarrkirchen aufliegt, erweist sich als zusätzliches 
Informationsblatt als sehr praktikabel.

Ich lade ganz herzlich ein, dass Ihr Euch alle von der 
Dynamik der vorösterlichen Tage miteinbeziehen lässt, 
damit das bevorstehende Ostern auch wirklich zu einem 
kraftvollen Glaubensereignis werden kann, denn aus der 
Kraftquelle von Ostern beziehen wir Christen unsere ei-
gentliche Lebensenergie.

Ich lade in besonderer Weise ein zu den Gottesdiensten in 
der Kalvarienbergkirche an jedem Freitag in der Fasten-
zeit (um 14.00 Uhr Rosenkranz und um 14.30 Uhr Eucha-
ristiefeier) und auch zu den Kreuzwegandachten immer 
an den Sonntagen der vorösterlichen Zeit um 14.00 Uhr 
(beginnend bei der 1. Station und bei Schlechtwetter in 
der Erhardikirche).

Es ist zwar schon ausreichend auf das JAHR DER OR-
DEN hingewiesen worden, aber auf drei Veranstaltungen 
zu diesem Thema erlaube ich mir doch hinzuweisen: am 
Dienstag, den 12. Mai 2015 wird Abtpräses Mag. Chris-
tian Haidinger zum Thema „Jahr der Orden aus benedik-
tinischer Sicht“ uns um 20.00 Uhr einen Vortrag im Som-
merrefektorium halten und am Sonntag, 28. Juni 2015 
beehrt uns ein weiterer Benedikiner mit einem Besuch in 
St. Paul, einer der wirklich nahezu weltweit bekannt ist 
– vor allem durch seine Publikationen, nämlich P. David 
Steindl-Rast OSB. Er wird uns zum Thema „Pilgerschaft 
in der Haltung der Dankbarkeit“ einen Vortrag halten. 
Karten für diesen Vortrag sind – weil es sehr viele Interes-
senten geben wird, ab Mai im Stiftspfarramt zu erhalten.

Eine Besonderheit ist uns gelungen: wir konnten den 
bekannten Alt-Sankt-Pauler Peter Simonischek für eine 
Benefizlesung im Rahmen des St. Pauler Kultursommers 
gewinnen; er wird – eingebunden durch Musik, für die 
Stiftskapellmeister Michael Schadler und der Saxophonist 
Edgar Unterkirchner garantieren, am Freitag, den 12. Juni 
um 19.00 Uhr, in der Stiftskirche auftreten und auch dazu 
lade ich schon heute herzlich ein.

Für alle Unterstützung, die ich immer wieder als ein gro-
ßes Zeichen Eures Wohlwollens werte, danke ich und 
wünsche Euch Gottes Segen für die bevorstehende vor-
österliche Zeit!

Stiftsdekan P. Siegfried Stattmann OSB

Liebe St. Pauler
Pfarrbevölkerung! 

In die ewige Heimat wurden abberufen:

Faullant Rosina Gaisberger Anton
Findenig Johann Gscheidt Aloisia
Spendel Bertha Pachler Hilde
Holzer Thomas Lichtenegger Franz

Gott schenke ihnen das ewige Leben!

Ankündigung:
Einladung zur

St. Pauler Dreibergewallfahrt
Dreinaglfreitag, 17. April 2015

6.30 Uhr – Morgenlob am Weinberg/St. Paul
9.00 Uhr – Wortgottesdienst mit Brotsegnung

am Josefberg
11.00 Uhr – Eucharistiefeier am Johannesberg

EHESEMINARE für Brautpaare
im Stift St. Paul, Sommerrefektorium

Samstag, 21. März und 11. April 2015,
jeweils 14.30 – 21.00 Uhr

Anmeldung im Stiftspfarramt, Tel.: 04357 2019-54
(Begrenzte Teilnehmerzahl, Teilnahme kostenlos)

Das Sakrament der Taufe empfingen:

Stromberger Samuel

Loibnegger 
Katharina Sophie

Wir gratulieren den 
Eltern und wünschen 

ihnen und ihren
Kindern Gottes

Segen!

Taufe Loibnegger
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Adventpilgern

Weihnachtsjugendgebetsnacht

Benefizkonzert zugunsten der Stiftsorgel

Abschlusssegen mit der Reliquie des Sel. Slomsek

Weihnachtsmarkt

Weihnachtsmarkt

Nikolausaktion

Patroziniumsfest (Paulusfest)Sternsingeraktion 2015

Adventkranzweihe

Bischofsmesse Empfang im Sommerrefektorium

Pflegeheimbesuch mit unseren Gymnasiasten

Rorategottesdienst
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Gottesdienste/Kreuzweg Kalvarienberg

Freitag, 20.02. 14.30 GD
Sonntag, 22.02. 14.00 KW
Freitag,  27.02. 14.30 GD
Sonntag, 01.03. 14.00 KW
Freitag, 06.03. 14.30 GD
Sonntag, 08.03. 14.00 KW
Freitag, 14.03. 14.30 GD
Sonntag,  15.03. 14.00 KW
Freitag,  20.03. 14.30 GD
Sonntag, 22.03. 14.00 KW
Freitag, 27.03. 14.30 GD
Sonntag, 29.03. 14.00 KW
Karfreitag, 03.04. 14.30 GD
Montag, 14.09. 18.00 GD

KW = Kreuzwegandacht / GD = Gottesdienst

Segnung der Osterspeisen am Karsamstag

08.30 Uhr Rabensteingreuth, vlg. Sternitz
08.50 Uhr Nussberg, Rueß Kreuz
09.10 Uhr Legerbuch, Kreuz beim vlg. Seppele
09.25 Uhr Benedikt Pilgerkreuz, Industriestraße
09.30 Uhr Loschental, Golli Kreuz
09.45 Uhr Mühlviertlerkreuz
09.50 Uhr Johannesbergkirche
10.15 Uhr Rabensteinerkreuz vlg. Handl
10.15 Uhr Erhardikirche
10.40 Uhr Pflegeheim St. Paul
10.45 Uhr Niederhof, Puggl Kreuz
11.00 Uhr Filialkirche St. Margarethen
11.15 Uhr Unterrainz, vlg. Heitzer
11.30 Uhr Herzogberg
11.45 Uhr Raggane, Stoandl Kreuz
12.00 Uhr Allersdorfer Kreuz
12.15 Uhr Hundsdorf, Buxer Kreuz
12.30 Uhr Sportplatzsiedlung, Missionskreuz
12.45 Uhr Weinzierlkreuz
13.00 Uhr Erhardikirche

29. März, Palmsonntag
07.45 Frühgottesdienst u. Segnung der Palmzweige EK
10.00 Segnung der Palmzweige, Festgottesdienst STK
14.00 Kreuzwegandacht am Kalvarienberg
18.00 Feierliche Sonntagsvesper RK

2. April, Gründonnerstag
19.00 Gründonnerstagsliturgie STK
20.00 Kreuzwegsingen am Kalvarienberg mit dem
 MGV St. Georgen

3. April, Karfreitag
14.30 Kreuzwegandacht am Kalvarienberg
19.00 Karfreitagsliturgie STK

4. April, Karsamstag
07.00 Feuersegnung im Stiftshof
08.30 bis 13.00 Segnung der Osterspeisen
13.00 bis 15.00 Anbetungsstunden beim Hl. Grab STK
19.30 Osternachtsliturgie mit Auferstehungsprozession
 STK

5. April, Ostersonntag
08.00 Feierlicher Frühgottesdienst in der STK
10.00 Feierliches Osterhochamt STK
18.00 Feierliche Ostervesper RK

6. April, Ostermontag
08.00  Gottesdienst EK
09.00 u. 10.00 Gottesdienste am Josefberg
EK = Erhardikirche / STK = Stiftskirche / RK = Rabensteinerkapelle

Einladung zur Osterliturgie 2015

Markusprozession auf den Weinberg
bei St. Paul

Eucharistiefeier, Samstag, 25. April 2015, 9.00 Uhr
Treffpunkt vlg. Heitzer 8.30 Uhr

Einladung zu den monatlichen Wallfahrten 
um Geistliche Berufungen

auf den Josefsberg
Seit 35 Jahren findet allmonatlich am 1. Samstag jedes 
Monats eine Wallfahrt auf den Josefsberg um GEISTLI-
CHE BERUFUNGEN BITTEND statt. Beginn jeweils 
um 14.30 Uhr auf der Freitratte am Fuß des Josefsberges. 
15.00 Uhr Hl. Messe in der Josefsbergkirche.
Wir laden zu den kommenden Wallfahrten und ganz be-
sonders zur traditionellen Wallfahrt am Ostermontag (Got-
tesdienste um 9.00 Uhr und um 10.00 Uhr) herzlich ein!

EINLADUNG zu einer
VORÖSTERLICHEN EINKEHR

Seit vielen Jahren ist es in der Stiftspfarre eine Gepflogen-
heit, dass es unmittelbar vor Ostern auch die Möglichkeit 
einer persönlichen Einstimmung auf die Kar- und Oster-
woche gibt. War diese Einrichtung zunächst einst beson-
ders für die ältere Generation gedacht, so haben wir in den 
vergangenen Jahren die Einladung immer schon für alle 
ausgesprochen, die sich bewusst auf die Karwoche und 
das Ostergeschehen einstimmen wollen. Wir laden auch 
diesmal wieder zu einer solchen „VORÖSTERLICHEN 
EINKEHR“ ein und freuen uns auf Ihr Kommen“

Wann: Samstag vor dem Palmsonntag, 28. März 2015, 
ab 13.00 Uhr Beicht- und Aussprachemöglichkeit in der 
Stiftskirche, 14.00 Uhr Hl. Messe, anschließend laden wir 
zu einer vorösterlichen Begegnung in das Gästerefektori-
um ein. Auch nach der Hl. Messe gibt es die Möglichkeit 
zur Beichte bzw. Aussprache.

Christi Himmelfahrt, 14. Mai 2015
Firmgottesdienste 8.00 und 10.30 Stiftskirche
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Glanzvoller Patroziniums-Festgottesdienst  mit Orgelkonzert
Das Patroziniumsfest zum Fest der Bekehrung des heiligen 
Paulus am vergangenen Sonntag, 25. Jänner, wurde im Bene-
diktinerstift  St. Paul besonders festlich begangen. Unterstützt 
von Instrumentalisten und Solosängern aus Graz brillierte der 
Stiftschor mit der „Jugendmesse“ von Joseph Haydn unter der 
Führung von Stiftskapellmeister Michael Schadler, der am 
gleichen Tag auch noch am Nachmittag mit einem sehr gelun-
genen Benefiz-Orgelkonzert aufwartete. Hauptzelebrant und 
Festprediger war diesmal der Abt des Stiftes Admont Mag. 
Bruno Hubl OSB. In seiner Predigt verwies Abt Bruno auf das 
spannungsreiche Leben des heiligen Paulus aus Tarsus, unter-
ließ es aber nicht, „Berufung“ für jeden Menschen als ein per-
sönliches Ereignis darzustellen und als eine Herausforderung, 
der sich im Grunde niemand wirklich entziehen kann.

• "Wirtschaft FAIRändern - solidarisch leben" - Familienfasttag 1. März 2015
Da wird eine Suppe gekocht, eine Suppe, die Menschen verbinden soll, eine Suppe, gewürzt mit 
viel Liebe, mit Vertrauen und Hoffnung, eine Suppe als Zeichen des Teilens…
Da werden Brote gebacken, Brote gegen den täglichen Hunger, Brote für Kinder, die auf der Straße 
leben, Brote als Zeichen der Gemeinschaft unter allen Menschen, Brote, weil wir gewohnt sind zu 
beten: “Unser tägliches Brot gib uns heute!“
Wir bitten Sie um Unterstützung dieser Aktion für benachteiligte Frauen in Asien, Lateinamerika und Afrika! In der Stifts-
pfarre wird die Fastenaktion am 1. März nach dem Gottesdienst um 10.00 Uhr durchgeführt.

• Alt-St. Pauler Peter Simonischek kommt nach St. Paul
Am Freitag, 12. Juni 2015 um 19.00 Uhr, Stiftskirche St. Paul liest Peter Simonischek die Ge-
schichte: „Der Mann mit den Bäumen“ von Jean Giono. Eine wunderbare, wahre Geschichte 
von einem Menschen, der ganz allein das Angesicht der Erde auf ein paar Quadratkilometern 
verändert hat, indem er in jahrelanger täglicher Arbeit Tausende von Bäumen gepflanzt hat. 
Musikalisch umrahmt wird diese Benefizveranstaltung zugunsten der Renovierung der Stifts-
orgel von Edgar Unterkirchner am Saxophon und Michael Schadler an der Orgel.

•  Noch einen besonderen Gast dürfen 
wir im Juni in St. Paul begrüßen: 

Der in Österreich ge-
borene und in den USA 
lebende Benediktiner-
mönch, Bestsellerautor 
und spiritueller Beglei-
ter Pater David Steindl 
Rast kommt am 28. Juni 
um 15.00 Uhr nach St. 
Paul. Er referiert zum 
Thema: 
Pilgerschaft in der 
Haltung von Dankbarkeit.
Kartenverkauf im Stiftspfarramt ab Mai 2015.

teilen spendet zukunft. aktion familienfasttag

Peter Simonischek mit seinem ehem. Religionslehrer am Stiftsgymnasium St. Paul Altabt Bruno 
Rader OSB bei Filmaufnahmen zur ORF Doku „Orte der Kindheit“ am 4. Nov. 2014

Ehrung zweier verdienter Mitarbeiter 
im Pilgerbereich

Geehrt wurden ob ihrer Verdienste um den A.M. Slomsek-
Pilgerweg Silvester Pecoler und Dr. Johannes Maier.



Klassenkrippe
Simon brachte Rinde mit in 
die Schule.
Seine Eltern, Familie Kro-
bath vlg. Socher, sägten 
Krippenfiguren aus.

Diese  bemalten die Kinder der 2. Klasse mit großer Freude und Sorgfalt.
So entstand daraus eine wunderschöne Krippe für die Klasse.
Die Kinder freuen sich über ihre gelungene Arbeit und sind sehr stolz auf 
ihre Klassenkrippe. RL Herta Rass
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PFARRE ST. GEORGEN

Liebe Pfarrgemeinde von St. Georgen!

Rundes Jubiläum
Der Kirchenchor St. 
Georgen ehrte bei sei-
ner alljährlichen Cäci-
liafeier im November 
Herrn Josef Grünwald 
für 40 Jahre und Frau 
Inge Kollmann für 20 
Jahre Sangestreue.
Ein herzliches Danke-
schön für die langjäh-
rige Treue und viel Glück und Gesundheit, damit wir mit 
euch noch recht lange die gesangliche Gemeinschaft teilen 
können.

Adventkranzverkauf
Der Pfarrge-
meinderat und 
unsere ehrenamt-
lichen Helferin-
nen dekorierten 
handgebundene 
Adven tk ränze 
und Gestecke. 
Diese wurden 
im Pfarrhof bei 
Kaffee und Ge-
bäck zum Kauf 
angeboten. Alle 
Adventdekorationen wurden gerne gekauft. 

Rorate
Am 20. Dezember fei-
erten wir in der Pfarr-
kirche die 3. Rorate. 
Musikalisch wurde 
diese von der St. Geor-
gener Volksmusik, Fa-
milie Riedl, umrahmt. 
Im Anschluss lud der 
Pfarrgemeinderat zum 
Frühstück in den Pfarr-
hof ein. Dieses Angebot des gemütlichen Beisammenseins 
wurde gerne angenommen. 

Friedenslicht
Auch heuer wurde das Friedenslicht am 23. Dezember um 
19:00 Uhr mit Unterstützung unserer Freiwilligen Feuer-
wehr in die vollbesetzte Pfarrkirche St. Georgen gebracht 
und Herrn Abt feierlich überreicht.  Nach einer kurzen 
Andacht entzündete Herr Abt mit dem Friedenslicht die 
Kerzen der zahlreich erschienen Bevölkerung. Jedes Jahr 
leuchtet dieses Licht des Friedens in mehr Familien unserer 
Pfarre. 

20 – C + M + B - 15
2 Burschen und 12 Mädchen, die von den Pfarrgemeinde-
räten begleitet wurden, machten sich heuer in unserer Pfar-

re auf den Weg um unseren Fa-
milien den Segen zu bringen und 
für die Menschen in Afrika, Asien 
und Lateinamerika Segen zu sein. 
Herzlichen Dank für die großzü-
gigen Spenden und freundliche 
Aufnahme und Bewirtung unserer 
Sternsingergruppen. 
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Fest Darstellung des Herrn
Zum Fest Darstellung des Herrn bot der Pfarrgemeinderat 
Altarkerzen für die Pfarrkirche und Filialkirche Anders-
dorf zum Kauf an. Auch gesegnete und dekorativ verpack-
te Teelichter, als Wetterkerzen für zu Hause, wurden an-
geboten. Abt Heinrich Ferenczy und der Pfarrgemeinderat 
bedanken sich bei der Bevölkerung für die großzügigen 
Kerzenspenden.

Pastoralassistentin
Am 21. Juni 2014 erhielt die St. Georgnerin, Frau Dani-
ela Joven, anlässlich des Abschlusses ihrer Ausbildung 
zur Pastoralassistentin in der Konzilsgedächtniskirche in 
Wien Lainz, das Diplom. Seit 1. September 2014 ist Frau 
Joven als Pastoralassistentin in den Pfarren St. Jakob und 
St. Thomas am Zeiselsberg mit Hörtendorf tätig. 
Abt Heinrich Ferenczy und der Pfarrgemeinderat gratulie-
ren sehr herzlich. 

Das Sakrament der Taufe empfingen:

Klement Gößnitzer
Georg Walcher
Nora Scharf

Wir gratulieren den Eltern und wünschen ihnen und
ihren Kindern Gottes Segen!

In die ewige Heimat wurde abberufen:

Margareta Taudes

Gott schenke ihr das ewige Leben!

Karfreitagsliturgie
mit
Katschtaler
Volkspassion
von Hans Pleschperger

Es singt der

Kirchenchor St. Georgen
Leitung: Henrike Klever

Karfreitag, 03. April 2015
Filialkirche Andersdorf - Beginn: 19:00 Uhr

St. Georgener

PFARRAUSFLUG
Benediktinerabtei Seckau

Samstag, 05. September 2015

Besichtigung der Ausstellung „DIE WELT DER MÖNCHE“  
und der örtlichen LEBKUCHENPRODUKTION.

Anmeldungen ab sofort in der Sakristei, Pfarrkirche St. Georgen.
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So. 22.02., 1. FASTENSONNTAG
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Do. 05., 12., u. 26.02. um 19:00 Uhr
ABENDGOTTESDIENST PFARRKIRCHE

So. 01.03.,2. FASTENSONNTAG
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst 

Mi. 04.03., ANBETUNGSTAG
13:00 Uhr  Aussetzung des Allerheiligsten, anschließend 

Anbetungsstunden
16:00 bis 17:00 Uhr Beichtgelegenheit
17:00 Uhr Hl. Messe

So. 08.03., 3. FASTENSONNTAG
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. in der Pfarrkirche Kinder-
kreuzweg der Erstkommunionkinder

Sa. 14.03., 19:00 Uhr Vorabendmesse Filialkirche Andersdorf

So. 15.03., 4. FASTENSONNTAG
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst, Gest. MGV

So. 22.03., 5. FASTENSONNTAG
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst, Gest. Frauensinggruppe

Di. 24.03., 9:00 Uhr VS Ostermesse

Do. 12., u. 26.03. um 19:00 Uhr
ABENDGOTTESDIENST PFARRKIRCHE

So. 29.03., PALMSONNTAG
9:00 Uhr Prozession vom Pfarrhof in den Kirchhof - Palm-
sonntagliturgie; Teilnahme VS-Erstkommunionkinder, 
Gest. TK St. Georgen

Jeden Fastensonntag und am Palmsonntag 14:00 Uhr
Kreuzwegandacht FK Andersdorf

Do. 02.04., GRÜNDONNERSTAG
17:00 Uhr Pfarrkirche Abendmahlfeier

Fr. 03.04., KARFREITAG
15:00 Uhr Kreuzweg FK Andersdorf
19:00 Uhr Karfreitagsliturgie FK Andersdorf

MIT KATSCHTALER VOLKSPASSION
KIRCHENCHOR ST. GEORGEN

Sa. 04.04., KARSAMSTAG
7:00 Uhr Feuersegnung 
SPEISENSEGNUNGEN:
9:00 Uhr Pfarrkirche
9:30 Uhr Hasslerkreuz
10:00 Uhr Rinnerkreuz
10:30 Uhr Jonke Kapelle
11:00 Uhr Filialkirche Andersdorf
11:30 Uhr Matschenbloch vlg. Torbauer

Anbetungsstunden beim Hl. Grab: 
13:00 – 14:00 Uhr: Andersdorf, Römerstraße, Gundisch Süd 
- Mitte - Nord
14:00 – 15:00 Uhr: Götzendorf, Pfaffendorf,  Am Waldrain, 
Hofwiesen
15:00 – 16:00 Uhr: Steinberger Straße, Steinberg-Oberhaus, 
Steinberg-Hart, Ragglach
16:00 – 17:00 Uhr: Matschenbloch, Fransdorf, St. Georgen

OSTERNACHTLITURGIE
20:00 UHR AUFERSTEHUNGSFEIER
Gest. Orgel Fr. Ruth Mc Guire

So. 05.04., OSTERSONNTAG
9:00 Uhr Hochamt, Gest. Kirchenchor

Mo. 06.04., OSTERMONTAG
10:00 Uhr Gottesdienst am Josefsberg
In der Pfarrkirche kein Gottesdienst

Sa. 11.04., 19:00 Uhr Vorabendmesse Filialkirche Andersdorf

So. 12.04., 2. SO. D. OSTERZEIT
9:00 Uhr Festgottesdienst 
Filialkirche Andersdorf, Gest. Frauensinggruppe

So. 19.04., 3. SO. D. OSTERZEIT
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst 

So. 26.04., GEORGISONNTAG
9:30 Uhr Festgottesdienst mit Frühschoppen im Pfarrhof
St. Georgener Volksmusik und Trachtenkapelle

Do. 16., u. 23.04. um 19:00 Uhr 
ABENDGOTTESDIENST PFARRKIRCHE

So. 03.05., FLORIANIFEIER DER FREIWILLIGEN 
FEUERWEHR
10:00 Uhr Gottesdienst FK Andersdorf, Gest. TK St. Georgen

Sa. 09.05., 19:00 Uhr Vorabendmesse Filialkirche Andersdorf

So. 10.05., 6. SO. D. OSTERZEIT – MUTTERTAG
9:00 Uhr Pfarrgottesdienst, Gest. MGV St. Georgen

BITTTAGE
Mo. 11.05., 9:00 Uhr Gottesdienst Pfarrkiche
Eintreffen der Bittprozessionen aus Ettendorf und Ma. Rojach
Di. 12.05., 19:00 Uhr Bittgottesdienst Filialkirche Andersdorf
18:30 Uhr Bittprozession von der Pfarrkirche nach Andersdorf
Mi. 13.05., 7:30 Uhr Bittprozession von der Pfarrkirche nach 
Maria Rojach
9:00 Uhr Gottesdienst in Maria Rojach

Do. 14.05., CHRISTI HIMMELFAHRT
9:00 Uhr Festgottesdienst 

So. 17.05., 7. SO. D. OSTERZEIT
9:00 UHR ERSTKOMMUNION, Gest. Volksschule

So. 24.05., PFINGSTSONNTAG
9:00 Uhr Festgottesdienst, Gest. Kirchenchor

Mo. 25.05., PFINGSTMONTAG
10:00 Uhr Gottesdienst am Josefsberg
In der Pfarrkirche kein Gottesdienst

So. 31.05., DREIFALTIGKEITSSONNTAG
9:00 Uhr Festgottesdienst, Gest. Orgel Frau Ruth Mc Guire

Do. 07., 21., u. 28.05. um 19:00 Uhr
ABENDGOTTESDIENST PFARRKIRCHE

Do. 04.06., FRONLEICHNAM
9:00 Uhr Festgottesdienst mit Prozession
Gest. Kirchenchor und Bläser

Sa. 20. Juni 2015
Wallfahrt nach Maria Osterwitz

Liturgische Termine Pfarre St. Georgen Frühjahr 2015



Wie gern erinnere ich mich noch auf unseren gemeinsa-
men Pfarrausflug zurück, wo wir in die Südsteiermark 
gefahren sind und einen schönen und lustigen Tag ver-
bracht haben. Gemeinschaft tut gut sowie auch ein pfarr-
liches Miteinander und Füreinander – ich danke all jenen, 
die mitarbeiten, die Sorge tragen und mitdenken! Unsere 
diesjährige Sternsingeraktion in Pustritz war erfolgreich 
und nebenbei heiter, denn die beiden Gruppen haben sehr 
brav gesungen und machten auch noch abends keine An-
zeichen, dass sie müde sind – DANKE allen Stersingern 
für eure Bereitschaft und euer Bemühen sowie den Ver-
köstigern, die uns kulinarisch verwöhnten. Danke sagen 
möchte ich aber auch dem Kirchenchor unter der Leitung 
von Liane Hassler für die treue und schöne Gestaltung vie-
ler Gottesdienste. 

4 Erstkommunionkinder haben wir auch dieses Jahr in 
Pustritz – ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den 
Eltern und den Kindern im Rahmen der Erstkommunions-
vorbereitung und danke jetzt schon für das eifrige Arbei-
ten und Einüben auf das große Fest, wo Jesus das erste 
Mal den Kindern im Hl. Brot gereicht wird. 

P. Siegfried hat mir nun angeboten, die Verantwortung 
für Pustritz und St. Martin in nächster Zeit zu überneh-
men, damit ich hineinwachse und mich einübe in all die 
Tätigkeiten, die in einer Pfarre so anfallen. Ich bitte euch 
alle um Unterstützung und um ein Miteinander, damit wir 
auch weiterhin gemeinsam Freud und Leid teilen können. 
P. Siegfried danke ich für sein Vertrauen, seine Mithilfe 
und seinen Rat – es braucht eine gewisse Zeit in diese neue 
Materie hineinzukommen und alle Leute kennenzulernen. 

Ich freue mich auf die 
nächsten Hausbesuche, 
die ich starte, damit mir die Pustritzer Bevölkerung immer 
mehr bekannt werde (und auch umgekehrt).

Bitte nehmt mit mir Kontakt auf, so ihr meine Hilfe benö-
tigt, zu jeder Tages- und Nachtzeit bin ich gern erreichbar 
(0676 877 25 120). 

Einladen möchte ich gerne zur Mitfeier der kommenden 
Fastenzeit sowie der österlichen Festtage – bitte entnehmt 
die Termine und Uhrzeiten diesem Pfarrblatt (Achtung: 
Feuersegnung am Karsamstag bereits um 7.30 Uhr vor der 
Pfarrkirche Pustritz – diesmal werde ich nicht vergessen 
).

Mit herzlichen Segenswünschen

Euer Kaplan P. Petrus Tschreppitsch OSB

14 PFARRE PUSTRITZ

Liebe Pfarrgemeinde von Pustritz!
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Karwoche – Ostern
Heilige Woche – Wir laden herzlich zur Mitfeier ein!

Palmsonntag, 29. März 10.00 Uhr Palmweihe und Palmprozession, anschließend Hl. Messe
Gründonnerstag, 2. April Rosenkranz und Beichtgelegenheit ab 16.00 Uhr
    17.00 Uhr Abendmahlfeier
Karfreitag, 3. April  17.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 4. April  Tag der Grabesruhe des Erlösers
    07.30 Uhr Feuerweihe
    19.30 Uhr Osternachtfeier mit Hl. Messe
Ostersonntag, 5. April  10.00 Uhr Feierliches Hochamt
Ostermontag, 6. April 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Speisensegnungen am Karsamstag

13.00 Uhr vlg. Sager
13.30 Uhr Wertschnig Kreuz
14.00 Uhr Pfarrkirche Pustritz
14.30 Uhr GH Bierbaumer, Langegg
15.00 Uhr Verhounig Kreuz

Kalender Benedikt-Pilgergemeinschaft 2015

Sa., 21.3. 14.00 Hl. Messe am “Todestag des hl. Benedikt“, anschl. Multipliktorentreffen 
So., 22.3. 10.00 Festgottesdienst, anschl. Generalversammlung
Di., 31.3   Ökumenische Pilgerwanderung zur Eröffnung der Pilgersaison (Raum Wolfsberg), mit ARGE – 

Abschluss
Sa., 4.4. 09.25 Speisensegnung beim Benediktkreuz
Fr., 17.4. 06.30  St. Pauler Drei-Berge-Wallfahrt am Dreinagelfreitag, Treffpunkt: Weinbergkirche St. Paul 

6.30 Uhr, 9.00 Josefberg, 11.00 Johannesberg
So., 3.5.  Sternpilgern mit Ordensleuten zur Basilika Maria Loreto
Fr., 29.5. 18.00 “Lange Nacht der Kirchen” – Pilgerwanderung im Raum Wolfsberg
So. 31.5. 16.00 Präsentation des Benediktwegs von Nursia nach Monte Cassino (Italien) m. Simone FRIGNANI
Fr., 3.7. 19.00  5 Kirchen -Mondscheinwanderung von Filialkirche zu Filialkirche  

(von St. Margarethen über Weinberg, Kalvarienberg, Josefsberg zum Johannesberg)
Anfang Juli  Tag der Gymnasien - Wanderung mit der Jugend  

WEITERE TERMINE UNTER: www.benedikt-bewegt.at – Terminänderungen vorbehalten! 

Wichtige Information: Die Teilnahme an den Wanderungen bzw. das Begehen des Benediktwegs erfolgt auf eigene 
Gefahr. Der Verein „Benedikt be-Weg-t“ übernimmt keine Haftung bei Verletzungen und Personenschäden.

Mit Stolz und Freude können wir mitteilen:
Der Benediktweg ist unter den Top 10 der weltweiten Pilgerwege!!!

http://www.geo.de/GEO/reisen/top-ten/fotogalerie-die-top-ten-der-pilgerwege-weltweit-78891.html bzw.
http://www.geo.de/GEO/reisen/top-ten/fotogalerie-die-top-ten-der-pilgerwege-weltweit-78891.html?image=10

Nähere Infos unter: Verein „Benedikt be-Weg-t“, Hauptstrasse 1, A-9470 St. Paul i. Lav.
  Homepage: www.benedikt-bewegt.at, mail: office@benedikt-bewegt.at
  Telefon: 04357/2019-54 Stiftspfarramt St. Paul
  0676/8772 5101 Dekan Mag. P. Siegfried Stattmann OSB
  0650/5605440 Mag. Ernst Leitner, Obmann
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Kirchliche Trauung in der Stiftsbasilika

Exklusive Hochzeitstafel im
Stiftsrestaurant „ARTrium“

Standesamtliche 
Trauung
im Sommer-
refektorium

Heidi
Mehringer

Am 14. Mai 2015 hat das ARTrium
für Sie geöffnet.

Es werden tolle Firmungsessen angeboten. 
Um Voranmeldung wird gebeten.

Aich 8 · A-9470 St. Paul
Tel. 0660/1432891

info@heidi.mehringer.at · www.heidi-mehringer.at

Köchin für Ihre Anlässe

EHEMALIGES KAPUZINERKLOSTER –
Maria Himmelfahrtskirche/Wolfsberg

Seit 2008 ist das ehemalige Kapuzinerkloster in Wolfsberg 
pastorale Wirkungs- und auch Heimstätte von uns Bene-
diktinern. Täglich feiert ein Pater von uns dort von Mon-
tag bis Freitag um 8.00 Uhr früh einen Gottesdienst und 
wir bieten auch täglich vor und nach den Gottesdiensten 
die Möglichkeit für Beichte und Aussprache an.
Wir freuen uns, wenn bei den Heiligen Messen in Wolfs-

berg immer wieder aus un-
seren Stiftspfarren Leute 
mitfeiern oder auch zur Hl. 
Beichte kommen.

Im Stift St. Paul bieten wir 
in der Fastenzeit immer am 
Freitag eine Beicht- und 
Aussprachemöglichkeit in 
der Stiftskirche an; es ist 
aber immer möglich, dass 
wir Patres dafür angespro-
chen werden können und 
dann stehen wir in der Regel 
jederzeit für eine Beichte- 
bzw. Beichtaussprache zur 
Verfügung. 


